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Mittwoch, 31 Auguſt. Morgen egabe. 


Die Bamiger Pritung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ ER 2 ca > 2 Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Ser, ansmäus 1 Thlr. 20 Sgr. 
und Feige zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 0 3 N EI 1 Juſerate nebmen an: in Berlin; x. Heteıneyer, iu Leipzig: Fügen 


Beſtellungen werben in ber Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten augenemmen. 


— — 


& Hort. H. Gugler, in Hamburg: Hagſenßein & Vogler, in Frart⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, iu Elbing: Neumaun⸗Hartmauns Buchhdig. = 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 30. Auguſt 7 Uhr Abends. 
Berlin, 30. Hug. Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: 
„Vor dem definitiven Friedensabſchluſſe iſt von einer 
urückziehung der Truppen, auch nur aus Jütland, 
alfo auch von Rückkehr der Truppen in die Heimaty 
nicht die Rede.“ LEE: 


Deutſchlund. 


„Berlin. Eine für die Genoſſenſchakten wichtige Eat⸗ 


ſcheidung iſt neuerdings auf richterlichem Wege getroffen. Bes 
kanntlich waren die Ausſchußmitglieder des Spar- und Vor— 
ſchußvereins zu Gommern unter Anklage geſtell', weil fie 
in kiner in einem gemietheten Privatzimmer gehaltenen Aus- 
ſchußſitzung die vom Bürgermeiſter verfügte Ueberwachung 
durch den Polizeidiener zurückgewieſen hatten, worin ein Ver⸗ 
gehen wider den $ 14 des Geſetzes zur Verhütung des Miß⸗ 
brauchs des Vereins⸗ und Verſammlungsrechtes liegen ſollte. 
Eine Beſchwerde über den Bürgermeiſter bei der hieſigen Re⸗ 

ierung hatte den Beſchwerdeführenden einen Verweis dieſer 

ehörde zugezogen und eine Denunciation bei der Staats- 
anwaltſchaft zur Folge gehabt. Eine weitere Beichwerbe bei 
dem Staatsminiſterium war unbeantwortet geblieben. Ueber 
den Ausgang dieſer Sache theilt jetzt die „M. Z.“ mit, daß 
die drei Ausſchußmitglieder des Gommernſſchen Vereins amg. 
Juni vor dem Kreisgerichte in Burg ſtanden und freigeſpro⸗ 
chen wurden. In den Entſcheiduntzsgründen heißt es nach 
der Aufnahme des Vorganges: „Hiernach iſt thatſächlich feit- 

geſtellt, daß in der Verſammlung des Ausſchuſſes des Spar⸗ 
und Vorſchußvereins zu Gommern vom 26 Oetober 1863 einem 
Abgeordneten der Ortepolizeibehörde der Zutritt verweigert 
worden iſt; dagegen konnte nicht als feſtgeſtellt erachtet wer⸗ 
den, daß dieſe Berſammlung eine ſolche geweſen iſt, in wel⸗ 
cher öffentliche Angelegenheiten erörtert oder berathen werden 
ſollten. Der Begriff „öffentliche Angelegenheiten“ umfaßt 
allerdings nicht bloß politiſche Intereſſen, ſondern auch reli⸗ 
giöſe, ſociale und andere Augelegeuheiten Das eutſcheidende 
Kriterium iſt: „daß es allgemeine, die Geſammtheit berüg⸗ 
rende Angelegenheiten ſeien“, wie dies in dem El leunzmiſſe 
des Königl. Ober ⸗Tribunals vom 6. October 1863, (Gold⸗ 
ammer, Archiv für Preußiſches Strafrecht. Band VIII., S. 
101) übezeugend ausgeführt il Die Aber behauptet nicht, 
und es lieg onſt kein Anhalt dafür vor, daß die am 
7885 2 j b | 6 


3 im Häbel'ſchen 5 Gaſt ef f verja mmelten 


1 olche Ungelegenbe en zu erörtern und zu berath 
N fu: und Meldungen zur Aufnahme neuer Mitglieder. 

7 5 es find aber offenbar keine die Geſammtheit als ſolche ber 

_ ‚rührende Angelegenheiten, ſondern Gegenftände, welche nur 
das Privat » Intereſſe des Vereins und ſeiner einzelnen Mit⸗ 
glieder betreffen.“ Das Erkenntniß iſt rechtskräftig 
geworden. Der Vertreter der Staats ⸗Auwallſchaft hatte 
im Audienztermine ſelbſt das „Nichtſchuldig“ beantragt; ſpä⸗ 
ter legte derſelbe, wohl in Folge höherer Anweiſung, Appel 
lation gegen das freiſprechende Urtheil ein, dieſer wurde aber 
vom Ober⸗Staats⸗Anwalt keine Folge gegeben. 

— Man berichtet von bier: „Zu häufig find Klagen laut 
eworden, daß die evangeliſchen Prediger, welche mit der 
ufſicht der in ihren Gemeinden befindlichen Elementarſchulen 

beauftragt ſind, ſich nicht in der Lage befinden, über Schule 
und Lehrer ein competertes Urtheil zu geben, weil ihnen die 
Kenniniß und Erfahrung des Unterrichts fehlt. Von Seiten 
des Cultusminiſteriums iſt das Vorhandenſein dieſes Uebel⸗ 
ſtandes anerkannt und zur Abwendung deſſelben für die Zu⸗ 
kunft eine Inſtruction ausgearbeitet worden, nach welcher die 
ie Predigtamis⸗Candidaten die Verpflichtung he⸗ 
ben, zwiſchen der Prüfung pro licentia concionandi und pro 
ministerio einen ſechs wöchentlichen Curſus in einem Semi» 
nar für Elementarlehrer durchzumachen. In der Schule des 
Seminars ſollen ſie ſich Erfahrungen durch Selbſtunterricht 
verſchaffen und als Hoſpitanten in den Hörfälen der Semi⸗ 
nariſten ſich die erforderliche Kenntniß von den an die Leh⸗ 
rerbildung zu machenden Anſprüchen aneignen. Während des 
ſechswöchentlichen Curſus in dem Seminar müſſen ſie ihre 
theologiſchen Studien ausſetzen und ſich allein mit Pädagogit 
und Didactik beſchäftigen. Der Director des Seminars hat 
ihnen ein Zeugniß auszuſtellen. Iſt dies nicht genügend, fo 
miüſſen fie den Curſus wiederholen.“ 
e (Ref.) Jemand war beſchuldigt worden, durch einen 
8 . die Preßverordnung vom 1. Juni 1863 dem 
1 Rolls . ausgeſetzt zu haben. Die Jaſtanzgerichte lehnten 
* ab, weden Antrag auf Eröffuung der Unterſuchung aus $ 101 
1 Augen die qu. Verordnung zur Zeit der Beſprechung bereits 
ordnung Ente teſen, und weil die nicht mehr exiſtirende Ver⸗ 
Staa erachten, alt eine Einrichtung orer Auorduung des 
4 iögegeber 1° auch einer Verhöhnung oder Verachtung 
nicht preisgegeben werden könne. Das Obertribunal hat den 
Beſchluß des Appellationggeri : s 
4 * donsgexrichts aufgehoben. Der Zwech 
des & 101 ſei nicht, die einzelnen Einrichtungen des Staats 
und Anordnungen der Obrigkeit ihrem Jahalte nach zu wah⸗ 
ren, ſondern den Organismus des Staal im Ganzen und 
„die Autorität feiner Behörden vor Angriffen der im Straf- 
geſſetz bezeichneten Art zu ſchützen. Die Strafparkeit des An⸗ 
griffs gegen eine concrete Anordnung der Obrigkeit werde da⸗ 
her dadurch nicht aufgehoben, daß zu der Zeit, wo der An⸗ 
griff erfolgt, die Wirkſamleit dieſer Anordnung, bereits ihr 
Eude erteicht habe. N 
n 55 Win Ztg.“ wird aus Gotha geſchrieben: We⸗ 
ten eines Artikels in dem ſchon ſeit Betztun d. J. nicht mehr 
erſchienenen „Fortſchritt“ von Walesrode iſt auf Veranlaſſung 
eines Requiſitoriums der preußiſchen Regierung die Unterſu⸗ 
eingeleitet worden. Der betreffende Artikel ſoll eine 


Beleidigung des Königs von Preußen und des Miniſterpräſi⸗ 


denten v. Bismarck enthalten. 


0 9 e welche 
atutenmäßig dem Ausſchuſſe obliegen, d. h. alfo Vorſchuß⸗ 


— In franzöſiſchen Blättern lieſt man folgende Notiz: 
Da die preußiſche Regierung den Wunſch zu erkennen gege⸗ 


ben hat, einige ihrer Difiziere den Manbvern von Chalous 
beiwohnen zu ſehen, ſo hat Kaiſer Napoleon III. zu wiſſen 
thun laſſen, es werde iim zum Vergnügen gereichen, wenn 


Herr v. Roon, der Kriegsminiſter, und die zu ſeiner Beglei⸗ 
tung auserſehenen Offiziere das Lager beſuchen würden. 

Paſewalk. „Die Stadtverordneten ⸗Verſammlung hat, wie die 
„Pemm. Zig.“ mittheilt, das Eiſuchen des Turnvereins um einen 
Beitrag von 25 Thalern zu den Koſten des hier am 7. Auguſt ab⸗ 
gehaltenen Turufeſtes abſchlägig beschieden. In der Verhandlung 
darüber wurde angeführt: „die Verſammtung unterftüge principiell 
keine nationalen Beſtrebungen.“ Haben wir nun auch zu bedauern, 
daß der mübſam emporſtrebende hieſige Turnverein eine kleine Un⸗ 
terſtützung entbehren muß, ſo ſchmerzt es uns um ſo tiefer, daß es 
geſcheben konnte, daß mau einer ganzen Gemeinde den Sinn für 
nationales Intereſſe abſprechen durſte. 

Bensberg, 25. Auguſt. (Rh. Ztg.) In der letzten 
Sitzung des Gemeinderatbs wurde vom Bürgermeiſter die 
Betheiligung Seitens der Gemeinde an der Kronprinzſtiftung 
zur Tagesordnung geſtellt, aber einſtimmig abgelehnt. Es 
wurde vielfach ausgeſprochen, daß nicht die Gemeinde, fon- 
dern der Staat für hilfsbedürftige Krieger zu ſorgen babe, 
ie —— habe das Abgeordnetenhaus wiederholt die Hand 
geboten. 

Lippſtadt, 26. Auguſt. Dem Pfarrer Dreckmann iſt mitteln 
Cabineisordre die Befugniß eingeräumt worden, ftatt feines bishert- 
zen Schreibnamens „Dreckmann“ fortan den Namen „Dreieichmann“ 
führen und ſchreiben zu dürfen. 

— (Ref.) Als die erſten Nachrichten von einer Ver⸗ 
ſchwörung, die man in Tyrol entdeckt habe, nach Wien ge⸗ 
langten, wurde es auffällig bemerkt, daß dieſe wichtigen Mit⸗ 
theilungen den gemüthlichen Weg der Fahrpoſt eingeſchlagen 
hatten, um gleichzeitig mit dem Könige von Preußen in Wien 
einzutreffen. Aus dem weitern Verlauf ſcheint ſich zu ergeben, 
daß dieſe Eutdeckung eine kaltgeſtellte war und nur darüber, 
von wem und weshalb ſie jetzt gerade aufgewärmt worden, 


gehen die Anſichten auseinander. Die „B. u. H.⸗Z.“ ſchreibt: 


„In welchen Ar ſichten „das Trauerſpiel in Tyrol“ gerade 
während des Königlichen Beſuches in Scene geſetzt wurde, 
darüber giebt es ſehr mannigfache Meinungen. Thatſache iſt, 
daß man ſeit vielen Wochen wußte, was am Gardaſee ange⸗ 
zettelt wird, daß die lekalen Rädelsführer ſchon Ende Juli 
ſich in den Händen der ſtiz befanden, ſo weit fie nicht 
dieſen durch die Flucht nach Italien entgangen waren. Die 
othen Hemden der Garxibaldianer mit den Büchſen und 


wahrt, als der Beſuch des! könige von Preußen plötzlich das 


Signal gab, von der piemonteſiſchen Intrigue wie von einer 

eben erſt gemachten Entdeckung Lärm zu ſchlagen.“ 
Innsbruck, 25. Auguſt. Uater den in Südtyrol Ver⸗ 

hafteten befinden ſich. der „B. u. Sch. Ztg.“ zufolge, die Her⸗ 


ren: Denarda, Chimelli, Kandelberger und drei Brüder Dial 


fatti. Auch in Venedig wurden am 20. d. mehrere politiſche 
Verhaftungen vorgenommen, welche mit dem in Zuge befinde 
lichen Hochverraths⸗Proceſſe in Verbindung ſtehen. In Folge 
vorgefundener Schriftſtücke wurde die Gräfin Montalban⸗ 
Cornello, deren 14 monatliche Strafzeit am 14. d. M. zu Ende 
ging, nicht in Freibeit geſetzt, ſondern eine neue und ſchwerere 
Hochverraths⸗Auklage gegen ſie gerichtet. Dieſe Dame ſoll 
uätzilich die ihr durch die Milde der Regierung gewährten 
Erleichterungen und freiere Bewegung während ihrer Haft 
dazu benutzt haben, um aus dem Gefängniſſe die Fäden zu 
einer neuen Verſchwörung zu ſpinnen. Wie die „Boz. Ztg.“ 
wiſſen will, ſoll die erſte Nachricht über den projectirten Putſch 
den kaiſerlichen Behörden von Seite der Turiner Regierung 
mit größter Umſtändlichkeit zugegangen fein, 

Wien, 23. Aug. Die Berichte über den Ausfall der Ernte 
lauten aus allen Theilen der Monarchie höchſt befriedigend und 
ſümmen Jämmilich darin überein, daß ſowohl was Qualität als 
Quantität anbelangt, ſchon ſeit Jahren ein ſo günſijges Ergebniß 
nicht zu verzeichnen war. Dies beziedt ſich auf alle Fruchigattun⸗ 
gen, auf Weizen, Korn, Gerſte, Hafer, Rapsſaaten und Zuckerrüben. 
Namentlich Ungarn iſt in dieſem Jabre mit einer reichlichen Ernte 
geſegnet. Was die Berichte aus dem Auslande betrifft, jo, ift dar⸗ 
aus zu entnehmen, daß Deniſchland nur eine ziemliche Mittelernte 
erzielt bat, England und der Wellen Amerikas ſoll in Folge der 
vorherrſchenden trodenen Witterung einen geringeren Ertrag erzielt 
haben, das ſüdliche Rußland hat nur eine geringe Einte erzielt, 
während Fraukreich eine gute Ernte aufzuweiſen hat. 

Frankreich. 

Paris, 23. Auguſt. Der unermüdliche Apoſtel der neueſten 
muſilaliſcken Methode, die darin beſteht, die Muſik nach Ziffern, 
tatt nach Noten zu erlernen, Emil Cpevs, ift zu Foutenay⸗le Comte 
in der Bendde geſtorben, wo er Erholung geſucht hatte. Chere, 
eigentlich Arzt und ausgezeichneter Mathematiker, gehörte zu den 
populärſten Leuten von Paris, hatte aber auch viele Geguer, und 
die biefigen muſikaliſchen Blatter enthielten oft die hefligſten An⸗ 
ariffe gegen ihn. Der Herzog von Morny gehörte zu feinen wärm⸗ 


ſteu Anhängern. 
Italien. 

Turin. (K. 3) Di Einflüſſe, welche die Kaiſerin 
Eugenie gegen die Heirath der Prinzeſſin Anna Murat mit 
Prinz Humbert noch vor der Ankunft des letzteren in Bewe⸗ 
zung gejegt, ſcheinen der Art geweſen zu ſein, daß jetzt ſchwer⸗ 
lich noch an eine ſolche Familtenverbindung gedacht werden 
darf. Daß der Prinz auf einer Brautſchau befindlich, glaube 
ich Ihnen gemeldet zu haben. Sie dürfen Sich nicht wun⸗ 
dern, wenn das Heirathsprofect mit der Schweſter der Prin⸗ 
zeſſin von Wales, der däniſchen Prinzeſſin Dagmar, Tochter 
Chriſtiane“ IX., wieder Chancen erhält. Die Familie Murat 
aber, ſchreibt man diplomatiſch aus Paris, wird ſich für dieſen 
Winter, auf beſonderen Antrieb der Kaſerin, die ſehr bedaure, 


nicht von der Partie ſein zu können, zu einer Wallfahrt nach 


dem heiligen Lande vorbereiten. - 
Danzig, den 31. Auguſt. u 
„ Su der geftrigen Sitzung der Stadtverordneten iſt der 


Antrag des Magiſtrats und der Commiſſion, die Straßen: 


reinigung in Zukunft durch die Commune beſorgen zu laſſen, 


abgelehnt, dagegen der Antrag des Herrn J. C. Krüger, 
die Abfuhr des Kehrichts und die Reinigung der Trummen 
Seitens der Commune zu übernehmen, angenommen. (Aus⸗ 
führlicheres in der Abendnummer.) ; 

* In der geſtrigen nichtöffentlicken Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten ſind die Herren Rohloff und Schellwien zu 
Vorſtehern des Kinder- und Waiſenbauſes erwählt. 

— Mit Bezug auf die beabſichtigte Schiffbarmachung 
der Drewenz, von der es in letzterer Zeit wieder ſtill gewor⸗ 
den iſt, ſchreibt man dem „G.“ aus dem Oberlande: Das 
Project iſt nicht etwa ein neues. Schen im Jahre 1786 
wurde von den Städten Saalfeld und Dt. Eylau auf dem 
Landtage der Provinz Preußen der Antrag geſtellt auf eine 
ſchiffbare Verbindung des Drauſenſees mit dem Geſexichſee 
und dem Drewenzfluß. In den Jahren 1788 und 1789 un⸗ 
terſuchte das Kgl. Generaldirectorium die Verhältniſſe und 
erkannte die Nützlichkeit dieſer Anlage an. Im Jahre 1798 
kam der Antrag auf dem Provinziallandtage von Neuem zur 
Sprache. Faſt ſiebenzig Jahre ſind ſeitdem vergangen, ein 
Theil jenes Proiects, die Verbindung der beiden Seen, iſt ine 
zwiſchen ausgeführt worden, und noch immer gehört die Schiff- 
barmachung der Drewenz zu den frommen Wünſchen, obwohl 
beute wie damals dieſelbe von unberechenbarem Werthe für 
das Drewenzgebiet wäre, ein Werth, der nicht weſentlich be 
einträchligt wird durch die Bahnprofeete, welche dies Gebiet 
betreffen. Die Kreiſe Thorn, Strasburg, Löbau, Roſenberg 
müßten es ſich zur Aufgabe machen, vereint und unverdroſſen 
auf jenes Ziel hinzuwirken. 


Vermiſchtes. i 
— (K. Z.) Aus Paris wird berichtet: „Eine Etſinbung, 
die man von Anbegivn an als einen koloſſalen Humbug be⸗ 
lächelte, fängt ſetzt an, immer mehr die Aufcherkſamkeik der 
wiſſenſchaftlichen Kreiſe auf ſich zu ziehen, ſeitdem verſchie⸗ 
dene Verſuche dargethan haben, daß an der Sache etwas iſt, 
ohne daß man freilich bis ſetzt dieſelbe zu erklären vermag. 


Es will nämlich ein Herr Armand Donat das Mittel gefun⸗ 


den haben, elektriſche Depeſchen ohne irgend einen Verdin⸗ 
dungsdraht auf größere Entfernungen zu befördern. Die Erde 
ſelbſt ſoll die Vermittlern fein. Der Apparat beſteht, wie 
„Moniteur“ und viele andere Blätter melden, aus gewölbten 
Platten, von denen die eine aus Zinn, die andere aus Kupfer 
beſteht. Sie werden, die convexe Seite gegen einander ge⸗ 


kehrt, ſenkrecht in die Erde eingegraben, etwa einen Kilometer 
von einander, und eine Depeſch 


e, welche mit jedem beliebigen 
ektromagnetiſchen Apparat auf die eine Metallſcheibe über⸗ 
tragen wird, reproducirt ſich ſofort auf dem andern Apparate. 
Auf dem Mont Valerien und im Bois de Vincennes ſind be⸗ 
reits vor cempetenten Zeugen Verſuche vorgenommen worden 
und ſellen ganz glücklich ausgefallen ſein. Immerhin ſieht 
man die Sache noch mit ungläubigen Augen an.“ 

— Der am 2., 3., 4. Mai d. J. in Paris ſtattgehabte 
Bazar zur Gründung eines Krankenhauſes für deutſche Arme 
bat, nebſt den Geſcherken an Geld, einen Reinertrag von 
55,177 Fres. 72 Cent. geliefert, welches bereits verzinslich 
angelegt wurden. Außerdem verbleiben von den aus allen 
deutſchen Staaten dahin geſandten Gegenſtänden ca. 3000 
nicht verkaufte, welche zu einer Lotterie, die im Laufe dieſes 
Jahres beab ſichtigt iſt, verwendet werden ſollen und wofür 
gewiß noch ein bedeutender Betrag erlöſt wird. 


Vorſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. Auguſt 1864. Aufgegeben 2 Uhr 14 Min. 
Angelommen u Dannis 4 Uhr 30 Min. 
ep t. Ers. 


x . Kerr, 

Roggen beſſer, Preuß. Rentenbr. 978 973 
leo. 35 34534 Weiter. Pfößr. 85 85 
Auguſt⸗ Sept. 341 344, do. do. EI — 
Sepibr.⸗Octbr. 341 |: 344 Danziger Privatbkl. — 105 
Spiritus Auguſt 14 13% Olten. Wfanbbriefe 857 85 


Rüböl do. 1275| 12 


of Oeſtr. Credit⸗Actien 834 | 88 
Staatsſchuldſcheine 908 908 Nationale. 704 | 7ı 
7 56er, Anleihe 102. 1024 Ruſſ. Banknoten 21 803 
5 5er. Pr.⸗Anl. 1068 | 1068 Wechſele. London 6. 21 — 
Produkten⸗Markt. 


Bromberg, 29. Aug. Mittags + 14%. Weizen 128 
— 13511. 48/56 ½ Roggen 118/130 24. 28/30 % Erbfen 
32/36 „% Raps und Rübſen 80/84 % Gerſte, große 30— 
32 N, lleine 24/27 Hafer 22/25 % Kartoffeln 15/17 
Hen d. Schfl. Spiritus nichts gehandelt. 

Schiffonachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Barth, 27. Aug.: 

Erneſtine, Nauſch; — von Harburg, bis 25. Aug.: Adelheid, 


Chriſtofferſen; — ven Hartlepool, 25. Aug.: Ulrike, Belke⸗ 


ring; — von Hull: 25. Aug.: Familie Treuw, Worthmann; 
Smyrna, Gallilei; — Grietje Elizabeth, Borg. a 
Clatirt nach Danzig: M. A. Ruſſel⸗Mitford, Taylor. 
In Ladung nach Danzig: In Neweaſtle, 24. Aug.: 
Malwine Wendt, Buſch. 5 5 
Angekommen von Danzig: In Amſterdam, 25. Aug.: 
Sika, Venema; — in Texel, 26. Aug.: Iris, Jehannſen; — 
in Vlie, 26. Aug.: De Proef, Viſſer; — in Bliſſingen, 27. 
Aug.: Merces, Janſſen; — in Zoltkamp, 22. Aug.: 
Catharina Alida, Feiken; — Mia Beertha, Roos⸗ 
tes; — in Welt» Hartlerool, 25. Auguſt: Alexander II., 
Fiſcher; — in Hull, 25. Aug.: Itwell, Forth; — 26. Aug.: 
Urania, Mildenſtein; — in London, 27. Aug.: Oliva, Lietz; 
Newton Colville, Lee; — in Sunderland, 26. Aug.: Emilie 
Friederike, Rümcke; — David, Sirach. 
Wismar, 27. Auguſt. Der preuß. Schooner „Martin“, 


Peterſen, von Stelpmünde nach Howacht beſtimmt, mit Holz⸗ 


waaren, it am 25 d. M. auf der Nordoſtküſte der Inſel 

Poel geſtrandet. Man iſt mit Löſchen der Ladung beſchäfligt 

und hoſſt, das Schiff wieder abbringen zu können. 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


a H eute Abend 84 Uhr verſchied fanft 
A) mein treued Weid 
Bertha geo. Neumann, 
welches, um ſtille Theilnapme bittend, 
hierdurch anzeigt 
Eugen A. Wiszutewski 
g nebſt vier Söhnen. 
Danzig, den 30. Auguſt 1864. 
Betauntmachung. 
In unferem Depefitorio befinden ſich ſol⸗ 
gende Maſſen, deren Eigentgümer unbekangt find. 

1) ern Perzipiendun des Albrecht Penk 
von 2 7 min der Joſeph Penk“. 
ſchen Pupillenmaſſe; 

2) ein Perzipiendum der Franeiska Klaß 
(Klaſſa oder Kloß) von 3 % 10 pr 
2 „ m der Bartholemäus Klaſſa'ſchen 
Pupillenmaſſe; 

3) die Perzipienda der Geſchwiſter Stephan 
Landsberg und Mofa Valerie Wieto⸗ 
ria Landsberg, als Erven des Schulley⸗ 
reis Johann Daniel Landsberg aus- 
Schöne ven 2 * 10 , 6 2 und 2 
10 Ar. 6 2 in der Franz Landsberg” 
then Nachtapmalje; 

4) ein Berzipieneum des Johann Klinski 
als Erden des in Nieo.r-Wwitucz verfocbe⸗ 
nen Anton Friedrich Klinski ron 1 
Ag 10 „ 9 2 ın det An on Friedrich 
Klinsti'ſchen Nachlaſſe aße; 

[5) ein Peizipiendum des Johann Flifſi⸗ 
Fowsti von 1 * 12 & in det Jo ; 
hann Fliſſikowsti'ſchen Pupillen maſſe; 

6) ein Perzipienoum des Tuguſt Schulz 
von 6 . 15 , 11 & in der Samiet 
Adalbert Schulz'ſchen Pupillenmajle. 

Der Aufenthaltsort der volgenannten Be⸗ 

rechtigten iſt nicht zu vermitteln geweſen. Die 

genannten, ihrem Autenthautsorte nach undekann⸗ 
ten Eigenthumer dieſer Gelder reſp. die Rechee⸗ 
nachfolger dieſer Eigenthümer werben hierdurch 
benachrichtigt, datz die vorjtehend bezeichneten 

Gelder nebſt den davon aufgelaufenen Zinsen 

aus der Depoſitalmaſſe zur augemeinen Juniz⸗ 

Difizianten » Wittwen: Kalle abgeliefert werden 

werden, wnen die Ausz hlung derſelven nicht in 

4 Wochen von gehörig leginmirten Empfängern 

nachgeſucht wird. 16148 
Cartbaus, den 17. Auguſt 1864. 

Königl. Kreis⸗Gericht 
I. Abtyeilung. 

er dem Loncurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Alexander Roß zu Br. Star⸗ 

gardt ſteht zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 

uder den vom Gen einſchuldner Leantragien 

Accord en Termin auf 

den 16. September d. J., 
Vormitt gs 10 Usr, f 
vor dem unterzeichneten Commiſſar an. Die 

Betheiligten werden hiervon mit dem Eröffnen 

benachrichtigt, daß zur Theilnahme an der Ber 

ſchlukſaſſung über den Accord aue feſtgeſtellten 
oder vorlaufig zuge aſſenen Forderungen berech⸗ 
tigen, für welche weder ein Hypothekenrecht, 

Pfandrecht oder anderes Abſonderungstecht noch 

ein Vor zugsrecht beanſprucht wiro. 15543, 

Pr. Stargardt, den 15. Auguſt 1804. 


Koͤnigl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Coucurſes. 
immer. 


Belauntmachung. 
Der Concurs über den Nachlaß des Kauf⸗ 
m nns Michael Wolff iſt durch Ausſchüttung 
der Maſſe beendet. 
Thorn, den 25 Auguſt hast 
Königliches Kreisgericht. 
3 Ne ; 6114) 
Concurſe uber das Vermogen des 
J Joel. Friedrich Reuter hier 
iſt zur Verhanbrung und Beſchlußſaſſang über 
einen Accord Termin auf 


den 10. September d. J., 


Vormittags 11 Uhr, - 

vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſot Grünberg im 
Terminszimmer No. 14 anberaumt worden. Die 
Betpeiligien werden bier von mit dew Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle ſeſtgeſtellten oder vor: 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
giaubiger, Joweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Oypothetenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Arſonderungs⸗ Recht in Anſpruch ges 
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
ſaſſung über den Accord berechtigen. 

Danzig, den 21. Juli 1864. 15550 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 


Subhaſtations⸗Patent. 


Das dem Kaufmann August Adolph Edu⸗ 
ard Schroeder gehörige Grundſtück hieſelbſt, 
Ketterhagerſche Gaſſe No. 9 A des Hypotheken⸗ 
1155 1 auf 11,271 K 15 . abge 

am 9. März 1865, 
„Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichisſteue jushaſtirt werden. 

Die Tage und der neueſte Hypothekenſchein 
find im Bureau V. einzuſchen. 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Oypotretenbuche nicht eriiwilihen Realfoc⸗ 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung fu: 
chen, haben ſich beim unterzeichneten Gericht 
zu melden. 

„Danzig, den 22. Auguſt 1864. 5 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 

1. Abtbeilung. 16143] 
Etabliſſements⸗Anzeige. 
5": errichteten wir am biefigen Platze ein 
allgemeines Commiſſions⸗ 


Geſchäft 


unter der Firma 


Gebrüder Lohe & Mencke 


ur gemeinſchaftliche Rechnung. 

! ene den 15. Auguſt 1864. 

M. B. Lobe. J. E. Lohe. F. . Mencke. 
(5438) Comptoir: Schlachte No. 27. | 


E. H. Bentall's 


9 5 
Ruston Proctor & Co.’s Dampfdreſchmaſchinen von 2 bis 12 
Pferdekraft, transportable Kreisſägebänke, Pumpen zu flüſſigem Dünger, 
transportable Getreidemühlen, Dampfpflüge ꝛc.; x 
neuer transportabler Pferdegöpel, Trausmiſſion u. Dreſch⸗ 
maſchine, Häckſelmaſchinen, Musmaſchinen, Rüben⸗ 
fchueider, F Sabritat 90 1 
»Orühmlie ekannte Ziegelmaſchinen zur Fabrikation aller Ar - 
Cla ton& Oo. Sten Ziegel und Rohren für Br Waſſer⸗, Pferde und 
ampftrieh ; 


3 2 3 5 a 
Maggs & Hindiey S Strohwebemaſchinen von der größten Wichtig 


keit, für Landwirte, Siegeleibefiger und Gartner; bodrauliſche Preſſen it 
re N en für 
Thomson & Stather’s }% Dei, Deimablen, Malz 


’ 
patenlitte 
Rappsluchen und 


mühlen für Brauereien, üblen für künſtlichen Dünger 22.5 
“ 7 * * 
Wood & Mac. Cormick's dies Grasmähmaſchinen und com 


binirte Mäh⸗ und Ernte⸗Maſchinen, 
fo wie alle Arten Maſchinen für die Landwirthſchaft und Induſtrie. 
Vollſtändige Cataloge gratis auf Verlangen durch [3762] 


Julius Goldstein, Hamburg. 


„IDUNA,“ 


Lebens⸗, Penſions- und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Halle a. S. 


Wir bringen hierdurch zur off ent ichen xenntub, daß wir auf den Vorſchlag unſeres Ger 
neral-Agenten für Westpreußen, Herra A. Bandtke in Pay zig, den Herren: 
Kaufmann E. F. Schulz in Danzig, 
. C. Witte ebendaſelbſt, 
, F. A. Pohl in Neufährwaſſer, 
eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben. 
Halle a. S., den 28. Auguſt 1861. 


ie Direction. 
Dr. Herrmann. Dr. Wiegand. 


Hierauf Be ug nebmend, empfehlen wir uns zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft, 
unentgeltlicher Vertheilung von Ploſpecten und Antragsformularen, jo wie zur Entgegen gahme 
von Verſicherungs⸗Anträgen. a 

C. F. Schulz, F. A. Pohl, 

Frauengaſſe No. 43. in Neufahrwaſſer. (6152) 


— ——— 2 ——— — ü —¾ 
Außerordentliche Capitals⸗Anlage für Guts- 
beſitzer oder Kaufleute. 

Ruston Proctor & Co. 's preisgefrönfe Dampfdreſchmaſchine iſt 
für 2750 Thaler zu verkaufen; dieſelbe driſcht 500 Scheffel Getreide oder 
1000 Scheffel Raps pro Tag und kann die Locomobile in Verbindung 
mit einer Band- oder Kreisſäge, Ziegelmaſchine, Getreidemühle, Pumpe 
ꝛc., ꝛc. à 25 Thaler pro Tag den größten Theil des Jahres vermiethet 
werden, dies ergiebt zu 300 Tagen die Summe von 7500 Thaler. Die 
Koſten für den Betrieb beſtehen in 300 Thaler für einen Maſchiniſten 
und 500 Thaler p. a. für Kohlen, Holz oder Torf zur Heizung. Nähere 
Auskunft ertheilt bis Mittwoch Abend Herr Julius Goldstein auf dem 
Ausſtellungsplatze, Speicherinſel, Danzig, ſpäter 25 Glockengießerwall, 
Hamburg. 6071 


— — 


U 
Geſundheits⸗Blumengeiſt 
von F. A. Wald, Berlin, a Fl. 71 %, 15 
Sr. und 1 . Dieſes ausgezeichnete, aus den 
leinſten und heilkläftigſten Vegekasilien herge⸗ 
ftellie Parfüm giebt auch zugleih das beſte 
und billigſte Mund⸗ und Zahn⸗2aſſer, hat 
ſich aber beſenders bei Einreibungen gegen 
Gicht und Rheumatismus, Lähmungen, 
Reißen und Schwächen in den Gliedern ꝛc. 

glanzend bewährt. 

In Danzig bei J. L. Preuß, Portechai⸗ 
ſengaſſe 3 und Aldert Neumann, Langen⸗ 
markt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 1935 
Berlin, F. A. Wald, Hausvoigteiplatz Ne. 7. 


C. Witte 
Gr. Sckwelbengaſſe No. 20. 


* 
Allgemeine deutſche. 
Arbeiter- Beitung, 


herausgegeben vom Arbeiterfortbildungs⸗ 
verein in Coburg, beginnt mit dem 1. k. 
Mis. das neue Monats abonnement. Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Becell⸗ 
preis für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
beziehen durch die Buch bandlungen und 
direct durch die unter zeichnete Expevi⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ab hier bei Be⸗ 
ſtellung von mindeſtens 25 Exemplaren. 
Juſertionsgebühr 6 kr. oder 13 Sar. für die 
dreiſpaltige Petitzeile oder deren Raum, für 
Angeigen zur Arbeitsvermittelung die 
pä fte. — Avonnenten⸗ und Inſeratenſammleru 
5 Procent Vergütung: auf je 20 beſtellte Ex⸗ 
emplare zwei Frriexemplare. 

Bei der erniten Bebeutung der Intereſſen, 
deren entſchieden freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unterſtützt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geſtellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäfts treibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Weiſe ſorgfältig 
ſammenfaſſende politiſche Wochenumſchau 
ommt das Blatt zugleich den Wünſchen derje⸗ 
nigen Leſer entgegen, deren beſchrankte Zeit das 
Leſen der Tayesblätter nicht geſtattet. 

Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 


(Cee köllmiſche Beſitzung in Liithauen, an der 
* Chauſſee belegen, von 850 Morgen ſchöner 
Ländereien und ſehr gutem Wieſenverhältniß 
ſoll wegen zu hohen Alters des Veſitzers mit voll: 
Nändigem Einfchnitt, ſehr gutem Inventarium 
und ſaſt neuen Jeväuden unter vortheilhaßten 
Vedingungen bei einer Anzahlung von 12 bis 
15,000 Tolr, fo ſchuell als möglich verkauft wer⸗ 
deu. 5897) 

Ferner bin ich im Stande, Beſitzungen jeder 
größe bis 1500 Morgen jeder Zeit unentgeltlich 
zum Kauf nachzuweiſen. 

Der Güter⸗Agent P. Nieſewetter in Pillkallen. 


Piemit empfehle ich meim Lager achten friſcden 
I 1 den Geraudge Patent-Portland-Cement Robins & 
ern der vierte ur Verwendung i . 
Selammtinereffe es Arbeuerſtandes betta. Comp., englischen Steinkohlentheer, 
os TER engliſche Chamottſteine, Marte Cowen 
[4070] (N. Ehreiva Verlagsbuchbandlung) . 1 Ramsay, engliſchen Chamottthon, 
Meise freikolmiſche Befigung, beſtehend aus rag, franzöſiſchen natürlichen Asphalt 
V 
r Felom 0 n er Feldma⸗ eee e 
fe en 1015 Meile 175 e ut ar vr um Dach⸗ 
au, ebenſoweit von dem Anhalte penkte Ci + EL, eſerplalten, asphaltirte 
sdorf, % Dieilen von dem Storchen Neuteich, 7 
14 Meile von Marienburg, 1 Welle Din a Dachpappe, ens liſchen Patent = As⸗ 
Weichſel entiernt, im y„roßen Marienburger pbalt = Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Werder belegen, don zus im men circa 6 Hufen, Dachglas, Fenſterglas, engliſche ſamie⸗ 
deeiſerne Gasrohren, gepregte Bleiröh⸗ 
ren, englisch glaſitte Thonröhren, bollan⸗ 


4 Morgen, 221 Kreuz⸗Ruthen culmiſch Land 
mehr oder minder, wovon 4 Hufen 253 Morgen 
contribuiren und Dämmen, din ich geſonnen ganz 
oder auch getheilt zu verkaufen. 


Parſchau, im Auguſt 1864. i bie Almeroder Thon, Nuß⸗ 
ene kohlen, sowohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 

tergüter, Güter, Beſi „ Mählen, ſowohl 
R Gaſthäuher, bat von 4 s 60,0 0 2 kohlen zur gütigen Venutzung. 14125] 


Anzahlung, zum Verkauf Herrmann Schar⸗ 
uttky in Elbing, Baderſtrae No. 8, 


Jg frequenteſten Theile der Langgaffe it 
ein elegant eingerichtetes Eandenipkaf rebil 
Wohngelegenheit, zu jedem Weihafl geeig⸗ 
net, vom 1. Dciover zu beziehen. Näheres in 
der Erpedition dieſer Zeitung. 16149 


n Lippitz bei Chriſtburg iſt zum 14 Februar 

1885 die Inſpectorſtelle zu beſetzen; nur 

perjöniihe Meldung unverheiratheter TC 
l 


Ein Gut mittlerer Größe nahe der Bahn wird 
aus freier Hand zu kaufen geſucht Worefien 
unter 6110 in der Expedilion dieſer Zeitung. 


Portland-Cement 
aus der Cement⸗Fahrit „Stern“ in Stettin 
iſt ſtets in friiher Waare vorräthig bei 
Regier & Collins, 
Comptoir: Ankerſchmiedegaſſe 16. 


wird berüdfichtigt, 2514] 


Für Landwirthe und Capitaliſten. 

Die durch Aufhebung der Leibeigenſchaft in 
Rußland herbeigeführte Umwandlung der Bewirth⸗ 
ſchaftungsweiſe der Landgüter und andere dadurch 
verursachte Umſtände, wie z. B. gedrängte peku⸗ 
niäre Verhältuiſſe der Gutsbeſitzer, veranlaſſen 
viele derſelben, ihre Güter zum Verkauf od. Pacht 
auszubieten, zu Preiſen, welche ganz außer Ver⸗ 
hältniß billig zum Erträgniß ſind; es wird daher 
Pächtern und noch mehr Käufern Gelegenheit zu 
einer höchſt vortheilhaften Capitalanlage geboten. 
Es iſt hierbei mehr auf ſüdruſſiſche Güter, dem 
fruchtbarſten Landſtriche Rußlands, Rückſicht ge⸗ 
nommen. Frantirte Anregen unter Chiffre H. E 168 
beſördert H. Engler's aunoncenbureau in Leipzi 


Stück Schafe, die Hälfte Hammel, die 
100 Hälfte Deutterfaufe, Nieten — Verkauf. 
Kurſtein bei Pelplin. 

0100 C. Herrmann. 


2 Stück Hammel und Schafe, noch zur 
250 Zucht geeignet, ſtehen in Gorrey bei 
Marienburg zum Verkauf. 16010 
80 Stück magere Hammel, aber nur ſtarkes und 

nicht zu altes Vieh, werden zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Preisangabe, wie nähere Bezeichnung des 
Wohnorts des Verkäufers nimmt franco entgegen 
die Expedition dieſer Zeitung unter No. 5876. 
(8° wird eme landliche Beſitzung in Weſt⸗ 

pieupen, in ſehr guter Cultur, mit voll⸗ 
ftandiyer Ernte und compleitem Javentarium, 
Laxe ca. 16,000 %, gegen ein hieſiges Haus, 
ober ein Wrundjtüd in der Nähe bel Danzig zu 
vertauſchen beab chtigt. Gefauige Offerten ers 
bittet man sub No. 6153 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


F ͤ Fe NE TS ME 
Die Wohnung Langenmarlt 26, beit, aus 4 
Immern nebit allem Zubehör iſt zu verm. 


1 2 2 
Eine Villa, 

in der romanınditen Gegend tie bei Danzig 
gelegen, durchweg maſſiv und ſchlopartig ges 
baut, enthaltend 14 Zunmer nebſt allem Zube⸗ 
hör, gewölbtem Keller, Bferdeſtallen, Remiſen 
und Heuboden. Daſſelde hat 10 Fach Zenſter 
Font, in einem ſchönen Garten gelegen, geziert 
von feitenen ſcbnen Obubaumen, Roſenſtämmen, 
Blumen und 2 Waſſertunſten; das Ganze mit 
einem dichten Zaun umgeben, dagegen die Vor ⸗ 
derfront mit Wiauerpjetlern, inzwischen eiſerne 
Gitter, nebitsei 2 Morgen K-rtonelland, iſt Um⸗ 
ſtande halber ſofort dillig bei 4000 % Anzab: 
lung zu verkaufen durch P. Pianowski, Gü ; 
ter⸗Agent, Poggenpfusl 22. 16155] 
80 Stid große, nicht zu alte, wollreiche Mutker⸗ 

ſchafe, werden unter franco Preisangabe und 
Wohnortsbezeichnung des Verkaufers unter Nr. 5876 
in der Expedition d. Zeitung geſucht. 


Cue tüchtige Wirtbin für eine ländliche Bengung 
wird geſucht. Wo? erfährt man in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung unter Nr. 5876 franco. 


Ein evang. Hauslehrer, (Seminariſt) muſi⸗ 
3 2 ide 2 Knaben von 7 und 8 
Jahren zum 1. ctobex er. N 
Sierigernafle No 87,2 ze Za — — * 
Fin Sohn achldarer Eiern kann in meinem 
Comptoir als Lehr ing placirt werden. Zu 
melden von 3-4 Uhr Nachmittags. 
Sallt Neumann, . 


6154 allt Nen 
Heiligegeingaſſe No. 56. 


Ein verheiratheter kanderloſer Wirthſchafts⸗ 
Inſpector (Mecklenburger), der ſchon medrere 
größere Guter bewithſchaftet bat, ſucht zu ſo⸗ 
gleich oder zum 2. Oktober dieſes Jab tes eine 
Stelle, wenn es gewünſcht wird, kann die Frau 
die innere Wirthſchaft bejorgen. Näheres in der 
Exped. dieſer Zeitung unter No. 6148, 


ea: Sr a 
Ein junger Oekonom, der noch bis zum 15. Oe⸗ 
tober in Condition ſteht, ſucht von da ab eine 
andere Stellung. Das Nähere poste restante 
Mewe franco unter Chiffre G. K. (6127) 


* geprüfte Lehrerin ſucht ein geeignetes En⸗ 
gagement als Erzieherin. Näheres durch die 
Exped. dieſer Zig. unter No. 6038. 


Scecbad Bröſenn. 
Heute Murwoch, d. 31. d. Mts., 


* 
Concert. Pabl. 
Anuget ommene Gremdeam 30. Aug 15 04. 

Gugliches Haus: Graf v. Walderſee a. 
Berlin. Regierungs⸗Aſſeſſor v. Helldo fa. Vers 
ſeburg. Beamter v. Zuorzyckt n. Fam a. Wars 
ſchau. Kaufl. Henſay a. Mareuil, Elpen a. Kö⸗ 
nigsberg, Gaensler a. Breslau, Helle a. Ber⸗ 
lin, Boſſert a. Etuttgart. Frau Mittergutsceſ. 
v. Klies a. Waczmiers, Frau v. Oſterrolh a, 
Strelenthin. 

Hotel de Merlin: Kauf. Conrad u. Schape 
a. Stettin, Tauber a. Breslau, Tauchert a. 
Ben Etedel a. Leipzig, Magnus a. 

erlin. g 

Walters Hotel: Rittergutebeſ. Livius a. 
Malenz. Gutebeſ. Joil a. Carte Arzt Ur. 
Cairo. Schauspieler Martini a. Leip⸗ 
Kfm. Cbales d. 6 Gutsbeſ. 

1b. 


tau a. 
olff a. 


Hotel de Thorn: v. 
kowski, Fähnric zue Prim u, — 
Kruger a, Berlin. Hotelier Gerlach a. Königs⸗ 
berg. Oberlebter Springel a. Stettin. Arzt 
Hummler a. Potsdam Kaufl. Freundlich a. 
Hambulg, Roſenthal a. Berlin, Engler a. 
BP orzbeim, Cohn u Wolter a. Schwetz. 

Deuiſches Haus: Sch fie:Capıtain Kunde 
a. Colberg Inspector Bangeman d. Lauenburg, 
Agent Pick a. Bütow. Deconom Schroeder a. 
Neuwied. Kfm. riedlander a Berlin, 

Hotel de Oliva: Gutsbeſ. Nawaßtzki a. 
Baumgarten, Voigt a Paſchten. Stud. d. Med. 
Paulial a. Berlin. Sekretair Wolſf a. Königs 


berg. Kaufl. Neumann a. Bromber 
a. Berlin. 9 Hennig 


elegenheusgebichte aner Art fertigt 
G 11832] Hupdvleh Dentler. 


Dend und Serlag von A. W. Kalemann 
in 


ds 


